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Amt fur Schule, Hochbau und Gebaudemanagement
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Anschrift der Einrichtung:

,Pusteblume*

BetriebsKiTa des Schwarzwald-Baar-Kreises
In der Carl-Orff-Schule
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78048 Villingen-Schwenningen

Sprechzeiten:
Taglich 8.00 Uhr — 8.30 Uhr
Und nach Vereinbarung

Telefonisch sind wir zu erreichen unter: 07721 4044220
Oder per E-Mail: pusteblume@carl-orff-schule.de

Stand: Februar 2022
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Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
Liebe Eltern,

in der Betriebskindertageseinrichtung ,Pusteblume® des Schwarzwald-Baar-Kreises
erganzen die Erzieherinnen die Arbeit in Ihrer Familie. Ihr Kind wird einen grof3en Teil des
Tages in unserer Einrichtung verbringen. In einer liebevollen Umgebung sollen ihm
vielfaltige Moglichkeiten zur Auseinandersetzung mit sich selbst und seiner Umwelt
gegeben werden. Dabei ist unser Hauptziel die Begleitung und Forderung lhrer Kinder in
ihrer individuellen Entwicklung, damit sie in die Gesellschaft hineinwachsen und dort ihren
Platz finden kdnnen.

Das folgende Zitat von Janusz Korczak steht stellvertretend fir unser padagogisches
Konzept:

Du hast das Recht,
genauso geachtet zu werden wie ein Erwachsener.
Du hast das Recht,
SO zu sein, wie du bist.
Du musst dich nicht verstellen und so sein, wie es die Erwachsenen wollen.
Du hast das Recht auf den heutigen Tag,
jeder Tag deines Lebens gehort dir, keinem sonst.
Du, Kind, wirst nicht erst Mensch, du bist Mensch.

In einer Atmosphéare der Geborgenheit und des Vertrauens werden in den Raumlichkeiten
an der Carl-Orff-Schule die Grundlagen fiir den Erwerb von Kompetenzen geschaffen, die
Ihr Kind fUr das heutige und spatere Leben bendtigt.

Eine der Altersstruktur entsprechende liebe- wund sinnvolle Gestaltung der
Aufenthaltsraume und des Aul3enspielgelandes ermoéglicht den Kindern zahlreiche
unterschiedliche Lernerfahrungen ab dem ersten Tag. Der speziell eingerichtete
Schlaftraum bietet die Moglichkeit auf die individuellen Tagesrhythmen der Kinder
einzugehen.

Die vertrauensvolle und intensive Zusammenarbeit mit Ihnen in Gesprachen, an
Elternabenden und bei anderen Veranstaltungen, bildet die Grundlage, um den Bildungs-
und Erziehungsauftrag in die Tat umzusetzen. Deshalb bitte ich Sie, auf die
Mitarbeiterinnen unserer Betriebskindertageseinrichtung zuzugehen und den Dialog zu
suchen, Veranstaltungen der Einrichtungen zu besuchen und Gesprachsangebote
wahrzunehmen.

Ich winsche lhnen und Ihrem Kind einen guten Anfang in unserer Einrichtung
»Pusteblume®.

Mit freundlichen GrilRen

Sven Hinterseh, Landrat



Ordnunq der Betriebskindertageseinrichtunq

Die Arbeit in unserer Betriebskindertageseinrichtung richtet sich nach der folgenden
Ordnung, die Sie mit Abschluss des Aufnahmevertrages (Anlage 1) anerkennen und den
geltenden gesetzlichen Bestimmungen mit den hierzu erlassenen staatlichen Richtlinien
in ihrer jeweils gultigen Fassung. Fur die Arbeit in Kindertageseinrichtungen gelten die 88
22 und 24 - 26 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) und das
Kindertagesbetreuungsgesetz des Landes Baden-Wirttemberg.

1 Betreuung in der Betriebskindertageseinrichtung

Wir bieten in unserer Einrichtung die Betreuungsformen ganztags und verlangerter
Vormittag (VVO bis 13.00 Uhr) an.

Unsere Offnungszeiten sind:

Montag bis Donnerstag von 7.00 Uhr — 16.30 Uhr
Freitag von 7.00 Uhr —13.00 Uhr

Das Benutzungsentgelt wird fur 12 Monate im Jahr erhoben. Die Hohe richtet sich nach
der Betreuungszeit gem. Ziff. 10.

2 Aufgaben

Unsere Einrichtung hat die Aufgabe, die Erziehung in der Familie zu ergdnzen und zu
unterstitzen, die Vereinbarkeit von Familie und Berufstéatigkeit zu fordern, nicht jedoch die
Familie zu ersetzen.

Die Bildungs- und Erziehungsangebote fordern Ihre Kinder entsprechend deren
Begabungen, Fahigkeiten und Interessen ganzheitlich (korperlich, geistig, seelisch, sozial).
Sie richten sich nach dem Orientierungsplan fir baden-wirttembergische Kindergarten
und Kindertagesstatten. Die Kinder werden von Fachkraften betreut und geférdert.

Grundlage hierfur ist das SGB VIII, das die Entwicklung des Kindes zu einer eigen-
verantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Personlichkeit in den Vordergrund stellt, sowie
das Kindertagesbetreuungsgesetz Baden-Wurttemberg.

Bei der Betreuung von Kindern unter 3 Jahren bestehen dariber hinaus unter anderem
folgende Aufgaben:

e Versorgung des Sauglings und Kleinkindes
e Schaffen eines kindgerechten Lebensraumes, in dem es sich altersgemal
entwickeln kann



Hinflhren zu sozialem Verhalten wie: Annahme neuer Bezugspersonen, Kennen
lernen anderer Kinder, Vertrauen finden in eine neue Umgebung, Ricksichtnahme,
Unterscheiden des Eigentums.

Forderung und Berlcksichtigung der personlichen Entwicklung jedes einzelnen
Kindes, auch bei der Sauberkeitserziehung.

Zur Erfullung dieser Aufgaben orientieren sich unsere padagogischen Fachkrafte an
aktuellen Erkenntnissen der Wissenschaft, der Kinderpsychologie und Kinderp&adagogik
sowie an den praktischen Erfahrungen in der Kindertageseinrichtung. Sie nehmen
regelmanig an Fortbildungen teil und bilden sich durch aktuelle Fachliteratur weiter.

Die schriftiche padagogische Konzeption der Betriebskindertageseinrichtung kénnen Sie
bei der Leiterin unser BetriebsKiTa jederzeit einsehen.

3 Aufnahme

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

Die Angebote der Betriebskindertageseinrichtung richten sich an Kinder von bis zu
sechs Jahren. Vorrangig werden Kinder von Beschéftigen des Schwarzwald-Baar-
Kreises aufgenommen. In Ausnahmeféllen kénnen Ubergangsweise auch Kinder
von Beschaftigten anderer Arbeitgeber Aufnahme finden, solange Beschéftigte des
Landkreises den Platz nicht beanspruchen. Bei Aufnahme eines betriebsfremden
Kindes kann diese Aufnahme widerrufen werden, wenn nicht gentugend Kapazitaten
fur Kinder von Beschaftigten des Landkreises zur Verfiigung stehen. Ein Anspruch
auf einen Verbleib betriebsfremder Kinder in der Einrichtung wahrend des ganzen
erforderlichen Unterbringungszeitraumes besteht nicht.

Der Trager legt mit den padagogischen Mitarbeiter/innen die Grundsétze Uber die
Aufnahme der Kinder in die Einrichtung fest.

Jedes Kind muss vor der Aufnahme in die Einrichtung arztlich untersucht werden.
Als arztliche Untersuchung gilt auch die Vorsorgeuntersuchung (Anlage 5).

Die Aufnahme erfolgt nach Vorlage der Bescheinigung uber die &rztliche
Untersuchung und die arztliche Impfberatung nach Unterzeichnung des
Aufnahmevertrags und des Aufnahmebogens (Anlagen 1, 2 und 5).

Eine intensive Begleitung durch eine bisherige Bezugsperson des Kindes ist in der
ersten Zeit des Besuchs in der Kindertageseinrichtung unabdingbar. Diese
Eingewohnungsphase ist zum Wohl |hres Kindes nétig und Bedingung fir die
Aufnahme in der Kindertageseinrichtung. Genaue zeitliche Absprachen erfolgen
gemeinsam mit den padagogischen Fachkréften.

Spezielle Essgewohnheiten konnen der Einrichtung genannt werden. Soweit
moglich werden diese berlcksichtigt, aus organisatorischen Grinden kann aber
keine spezielle Kost (z.B. Diéat) zubereitet werden.

Die  Personensorgeberechtigten  verpflichten sich, Anderungen in der
Personensorge sowie Anderungen der Anschrift, der privaten und geschéftlichen
Telefonnummern der Leiterin unverztglich mitzuteilen, um bei plétzlicher Krankheit
des Kindes oder anderen Notféllen erreichbar zu sein.



4 Besuch - Offnungszeiten — SchlieRungszeiten — Ferien

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4.8
4.9

4.10

Im Interesse des Kindes und der Gruppe soll die Einrichtung regelméafig besucht
werden.

Fehlt ein Kind voraussichtlich langer als drei Tage, ist die Gruppenleitung zu
benachrichtigen. Bei Ganztagesbetreuung ist am ersten Fehltag eine
Benachrichtigung erforderlich. Die Regelungen in Krankheitsfallen (s. Ziff. 8) sind zu
bericksichtigen.

Die Einrichtung ist in der Regel von Montag bis Freitag mit Ausnahme der
gesetzlichen Feiertage, Ferien der Einrichtung und evtl. zusatzlichen
SchlieBungszeiten geoffnet. Anderungen der Offnungszeiten bleiben nach Anhérung
des Elternbeirates dem Trager vorbehalten.

Zusatzliche SchlieRungstage kdnnen sich fir die Einrichtung aus folgenden Anlassen
ergeben: Wegen Krankheit, behordlicher Anordnungen, Verpflichtung zur Fortbildung,
Fachkraftemangel, betrieblicher Mangel. Muss eine Gruppe oder die Einrichtung aus
besonderem Anlass geschlossen bleiben, werden die Eltern unverziglich
unterrichtet.

Der Besuch der Einrichtung regelt sich nach der in Anlage 1 vereinbarten
Betreuungszeit. Eine Betreuung aul3erhalb der Betreuungszeit ist durch das Personal
nicht gewahrleistet.

Das Kind ist spatestens zum Ende der Offnungszeit abzuholen.

Das Betriebskindertagesstattenjahr beginnt jeweils am 01. September und endet am
31. August.

Nehmen die padagogischen Mitarbeiterinnen der Einrichtung bei einem Kind
erhebliche korperliche, geistige oder seelische Entwicklungsverzdogerungen oder
Beeintrachtigungen wahr, werden die Eltern darauf hingewiesen und aufgefordert,
Beratungshilfen in Anspruch zu nehmen.

Bei der Kleidung ist zu bertcksichtigen, dass die Kinder taglich mit Farben, teilw.
Scheren, Klebstoff, Sand und Wasser umgehen. Die Kleidung sollte der Witterung
angepasst sein. Zusatzliche Spiel- bzw. Ersatzkleidung, die in der Einrichtung
aufbewahrt wird, ist sinnvoll. Aus Sicherheitsgrinden raten wir den Eltern, dass nur
Kleidungssticke ohne Kordeln oder Schnire sowie geschlossene Hausschuhe oder
Sandalen mit Fersenriemen (keine Schlappchen) in der Kindertageseinrichtung
getragen werden sollten.

Windeln und Pflegemittel werden von den Eltern nach Absprache mitgebracht.

Bei Neuaufnahmen wird den Personensorgeberechtigten der gultige Ferienplan
ausgehandigt.

Eine sinnvolle und wirkungsvolle pddagogische Arbeit in der Kindertageseinrichtung
zum Wohle des Kindes und dessen geistiger, seelischer und korperlicher
Entwicklung ist ohne partnerschaftliche Mitarbeit der Personensorgeberechtigten
nicht moglich. Die Einrichtung bietet deshalb Maoglichkeiten des gegenseitigen
Kennenlernens und Austausches an. Die Personensorgeberechtigten sollen daher
nach Mdglichkeit an den Elternveranstaltungen regelmafig teilnehmen und auch die
angebotenen Gesprachsmaoglichkeiten wahrnehmen.



5 Aufsicht

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

Die padagogischen Fachkrafte sind wahrend der vereinbarten Betreuungszeit der
Einrichtung fur die ihnen anvertrauten Kinder verantwortlich.

Auf dem Weg zur und von der Einrichtung sind die Personensorgeberechtigten fir
ihre Kinder verantwortlich.

Insbesondere tragen die Personensorgeberechtigten Sorge dafur, dass ihr Kind
ordnungsgemal’ von der Einrichtung abgeholt wird. Sollte das Kind nicht von einem
Personensorgeberechtigten bzw. einer im Aufnahmebogen genannten Person
abgeholt werden, ist eine gesonderte Benachrichtigung erforderlich. Leben die
personenberechtigten Eltern getrennt und halt sich das Kind mit Einwilligung des
einen Elternteils oder auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung gewohnlich bei
dem anderen Elternteil auf, so entscheidet allein der Elternteil bei dem das Kind lebt.

Die Aufsichtspflicht der Personensorgeberechtigten endet in der Regel mit der
Ubergabe des Kindes in den Raumen der Einrichtung an die padagogisch tatigen
Mitarbeiterinnen und beginnt wieder mit der Ubernahme des Kindes in die Obhut
eines Personensorgeberechtigten bzw. einer von diesem mit der Abholung
beauftragten Person.

Die Aufsichtspflicht der padagogisch tatigen Mitarbeiterinnen beginnt mit der
Ubernahme des Kindes durch das padagogische Personal. Erganzend zur
objektbezogenen Verkehrssicherungspflicht sorgen die eingesetzten padagogischen
Fachkrafte daflr, dass die betreuten Kinder in Folge fehlender Einsichtsfahigkeit
nicht selbst zu Schaden kommen oder anderen Personen Schaden zufligen.

Fur Personen, die sich ohne abgeschlossenen Vertrag vortubergehend in der
Betriebskindertageseinrichtung aufhalten (z.B. Besuchskinder, Geschwisterkinder)
besteht seitens der padagogischen Fachkréfte keine Aufsichtspflicht.

Bei gemeinsamen Veranstaltungen mit Personensorgeberechtigten (z.B. Feste,
Ausflige) sind diese aufsichtspflichtig, sofern vorher keine andere Absprache
tber die Wahrnehmung der Aufsicht getroffen wurde.

6 Kundigung/Widerruf

6.1

6.2

Die Personensorgeberechtigten kdnnen das Vertragsverhaltnis ordentlich mit einer
Frist von 4 Wochen zum Monatsende schriftlich kindigen. Wird die Frist nicht
eingehalten, muss ein weiteres Benutzungsentgelt erhoben werden.

Der Trager der Einrichtung kann das Vertragsverhaltnis ordentlich mit einer Frist von
4 Wochen zum Monatsende unter Angabe des Grundes schriftlich kiindigen.
Kiundigungsgrinde kénnen u. a. sein:

e Ein Zahlungsriuckstand des Benutzungsentgeltes Uber 3 Monate trotz schriftlicher
Mahnung

e Das unentschuldigte Fehlen eines Kindes Uber einen zusammenh&ngenden
Zeitrum von mehr als vier Wochen.

e Die wiederholte Nichtbeachtung der in dieser Ordnung aufgefihrten Pflichten der
Personensorgeberechtigten trotz schrifticher Abmahnung.



e Nicht ausgeraumte erhebliche Auffassungsunterschiede zwischen
Personensorgeberechtigten und der Einrichtung Uber das Erziehungskonzept
und/oder eine dem Kind angemessene Forderung trotz eines vom Trager
anberaumten Einigungsgespréaches.

e Die erhebliche Beeintrachtigung des Kindergartenbetriebes durch das Verhalten
eines Kindes.

Das Recht zur Kindigung aus wichtigen Grinden (aul3erordentliche Kindigung)
bleibt hiervon unberthrt.

7 Versicherung

7.1 Nach den derzeitig geltenden gesetzlichen Bestimmungen (SGB VII) sind die Kinder
in unserer Kindertageseinrichtung bei Unfallen versichert:

e auf dem direkten Weg zur und von der Einrichtung,
o wahrend des Aufenthaltes in der Einrichtung

e wahrend aller Veranstaltungen der Einrichtung auferhalb des Grundstiickes
(Spaziergang, Feste und dergleichen).

7.2 Alle Unfalle, die auf dem Wege von und zur Einrichtung eintreten und eine arztliche
Behandlung zur Folge haben, sind der Leiterin unverziglich zu melden, damit die
Schadensregulierung eingeleitet werden kann.

7.3 Kinder, die sich besuchsweise in der Einrichtung aufhalten, sind unfallversichert,
sofern dieser Aufenthalt mit Wissen und Wollen des Personals der
Kindertageseinrichtung stattfindet.

7.4 Fur Schaden, die ein Kind einem Dritten zufligt, haftet/haften unter Umstanden die
Eltern bzw. die/der Personensorgeberechtigte/n.

Es wird den Eltern empfohlen, eine Haftpflichtversicherung abzuschliel3en.

7.5 Fur vom Trager der Einrichtung oder von Mitarbeiterinnen weder vorsatzlich noch
grob fahrlassig verursachte(n) Verlust, Beschadigung und Verwechslung der
Garderobe und anderer personlicher Ausstattung der Kinder wird keine Haftung
Ubernommen. Dies gilt ebenso fir mitgebrachte Spielsachen, Fahrzeuge etc. Es wird
daher dringend empfohlen, diese Gegenstande zu kennzeichnen.

8 Regelung in Krankheitsfallen

8.1 Die Kindertageseinrichtung muss spéatestens am néachsten Tag unterrichtet werden,
wenn das Kind oder ein Familienmitglied an einer ansteckenden Krankheit leidet.

8.2 Fur Regelungen in Krankheitsfallen, insbesondere zur Meldepflicht, zum
Besuchsverbot bzw. bei der Wiederaufnahme des Kindes in die Einrichtung nach
Krankheit, ist das Infektionsschutzgesetz (IfSG) mafligebend.

8.3 Uber diese Regelungen des IfSG sind die Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gem.
8 34 Abs. 5 Satz 2 IfSG zu belehren. Die Belehrung erfolgt durch die Kenntnisnahme
des Merkblattes in Anlage 7



8.4

8.5

8.6

8.7

8.8

8.9

8.10

8.11

8.12

Das Infektionsschutzgesetz bestimmt u.a., dass Ihr Kind nicht in die
Betriebskindertageseinrichtung gehen darf, wenn

e Es an einer schweren Infektion erkrankt ist, z.B. Diphtherie oder Brechdurchfall,

¢ eine Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfallen schwer und kompliziert verlauft
bzw. verlaufen kann, z.B. Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach, Hepatitis,

e es unter Kopflaus- oder Kratzmilbenbefall leidet und die Behandlung noch nicht
abgeschlossen ist;

e es an einer infektiocsen Magen-Darm-Erkrankung erkrankt ist oder ein
entsprechender Verdacht besteht.

Auch bei unspezifischen fiebrigen Erkéltungskrankheiten, Erbrechen, Durchfall,
Fieber u.a. sind die Kinder zu Hause zu behalten.

Zur Wiederaufnahme des Kindes kann die Einrichtungsleitung eine schriftliche
Erklarung des/der Sorgeberechtigten oder des Arztes verlangen, in der gemal § 34
Abs. 1 IfSG bestatigt wird, dass nach arztlichem Urteil eine Weiterverbreitung der
Krankheit oder der Verlausung nicht mehr zu beflrchten ist (Anlage 6)

Allergien mussen der Leitung der Einrichtung durch fach- oder amtsarztliche
Bescheinigungen angezeigt werden, um Verwechslungen mit ansteckenden
Hautausschlagen auszuschliel3en.

Wenn Kinder wéahrend der Offnungszeit erkranken, werden die Eltern oder
Personensorgeberechtigten auch am Arbeitsplatz benachrichtigt, damit sie die Kinder
abholen und ggf. dem Arzt vorstellen. Bei Auftreten bestimmter Krankheiten muss
das Gesundheitsamt durch die Kindertageseinrichtung informiert werden.

Die padagogischen Fachkrafte sind nicht befugt, von Eltern bzw.
Personensorgeberechtigten  mitgegebene  Medikamente zu  verabreichen.
Ausnahmen sind nur mdoglich, wenn die Eltern der Einrichtung eine schriftliche
Anweisung uber die Verabreichung von Medikamenten seitens des Arztes vorlegen.
Die dazu erforderlichen Vordrucke bekommen sie bei der Leitung.

Die padagogischen Fachkrafte sind frei von Haftpflichtansprichen, die mit der
Verabreichung von Medikamenten bzw. mit der gesundheitlichen Beeintrachtigung
des Kindes zusammenhangen, die Uber den Ublichen Rahmen der Aufsichtspflicht
hinausgehen.

Muss ein Kind zu Hause bleiben oder im Krankenhaus behandelt werden,
benachrichtigen Sie die Einrichtung bitte unverziglich und teilen im Falle einer
ansteckenden Infektionskrankheit auch die Diagnose mit, damit gemeinsam mit dem
Gesundheitsamt alle notwendigen MalRnahmen ergriffen werden kénnen, um einer
Weiterverbreitung der Krankheit vorzubeugen. Die Kindertageseinrichtung unterliegt
einer gesetzlichen Meldepflicht gegentber dem Gesundheitsamt.

Viele Infektionskrankheiten haben gemeinsam, dass eine Ansteckung schon zum
Beispiel Uber Tropfchen beim Reden moglich ist, bevor typische
Krankheitssymptome auftreten. Dies bedeutet, dass Ihr Kind bereits Spielkameraden
oder Personal angesteckt haben kann, wenn es mit den ersten Krankheitszeichen zu
Hause bleiben muss. In einem solchen Fall muss die Einrichtung die Eltern der
Ubrigen Kinder anonym Uber das Vorliegen einer ansteckenden Krankheit
informieren.

Die Mitteilung in der Einrichtung ist zur rechtzeitigen Einleitung von
Schutzmaflinahmen unbedingt erforderlich und zu beachten.
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9 Mitteilung von Anderungen

Dem/der Leiter/in der Kindertageseinrichtung muss sofort schriftlich mitgeteilt werden,
wenn,

e sich die Adresse, die Telefonnummer, die Bankverbindung, die Arbeitsstelle

andert,

e ein Elternteil allein erziehungsberechtigt wird oder sich die Personensorge sonst

andert,

e sich die Sorge fur die alleinige Pflege und Erziehung andert,
o weitere Impfungen erfolgt sind.

Konnen Eltern oder Personensorgeberechtigte im Notfall wegen fehlender oder falscher
Angaben nicht erreicht werden, tragen sie die Verantwortung fur die dann zu treffenden
Malinahmen (z.B. Krankentransport).

10 Benutzungsentgelte

10.1

10.2
10.3

10.4
10.5

10.6

10.7

Das Benutzungsentgelt belauft sich im Kindergartenjahr 2023/2024 auf

Ubersicht Eternbeitrage Kindergartenjahr 2023/2024
1 Kind 2 Kinder | 3 Kinder | 4 Kinder
Krippe Ganztags 598 € 444 € 301 € 119 €
Krippe verlangerte Vormittagsgruppe 408 € 303 € 205 € 81 €
Kindergarten Ganztags 202 € 157 € 106 € 35€
Kindergarten verlangerte Vormittagsgruppe 138 € 107 € 72 € 24 €

Das Benutzungsentgelt wird fiir 12 Monate im Jahr erhoben.

Die Benutzungsentgelte orientieren sich aufgrund eines Kreistagsbeschlusses an
den gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen, des Stadtetags und des
Gemeindetags. Eine Anpassung der Elternbeitrdge erfolgt in der Regel fiur jedes
Kindergartenjahr.

Bankgebuhren fur Rucklastschriften gehen zu Lasten des Zahlungspflichtigen.

Fur Fehlzeiten wird keine ErmaRigung gewahrt. Sie sind auch fur die Schliel3zeiten
und fur Zeiten, in denen die Kindertageseinrichtung aus besonderem Anlass
geschlossen ist, zu entrichten.

Wird die Einrichtung aus betrieblichen Griinden oder wegen héherer Gewalt langer
als zwei Wochen geschlossen, so entféllt die Zahlung des Entgeltes fur die Dauer der
gesamten SchlieBungszeit.

Das Benutzungsentgelt wird monatlich fallig und durch Einzugsermachtigung
erhoben.
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11 Elternbeirat

11.1 Die Personensorgeberechtigten werden durch einen jahrlich zu wahlenden
Elternbeirat beteiligt (s. 85 des Kindertagesbetreuungsgesetzes).

12 Anlagen

zur Ordnung der Kindertageseinrichtung des Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis

Anlage 1 Aufnahmevertrag

Anlage 2 Aufnahmebogen

Anlage 3 Elterninformation — Dokumentation Bildungsauftrag
Anlage 4 Einwilligungserklarung

Anlage 5 Vordruck zur Erteilung eines SEPA- Lastschriftmandats
Anlage 6 Vordruck zur Erteilung eines SEPA — Lastschriftmandats

Forderungsart Mittagessen

Anlage 7 Bescheinigung Uber die arztliche Untersuchung und Impfberatung

Anlage 8 Unbedenklichkeitserklarung gem.§ 34 Abs.1 IfSG
(Infektionsschutzgesetz).

Anlage 9 Merkblatt gem. 8 34 Abs. 5 Infektionsschutzgesetz

Hinweis:

Die Anlagen 1 bis 6 sind von den Personensorgeberechtigten ausgefillt an die Einrichtung
zurlckzugeben.
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- Original fur die Einrichtung -
Anlage 1

Aufnahmevertrag - in die betriebliche Kindertageseinrichtung ,Pusteblume”
des Schwarzwald-Baar-Kreises

Hiermit melde ich das Kind:

geboren am:

Wohnort:

ab dem:

verbindlich in der BetreUUNGSTOMM........ooiiiii i an.
(ganztags, VVO bis 13.00 Uhr)

Unsere Offnungszeiten fiir diese Betreuungsform sind:

Montag von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr
Dienstag von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr
Mittwoch von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr
Donnerstag von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr
Freitag von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr

Die oben genannte Kindertageseinrichtung ist berechtigt, ab diesem Zeitpunkt das
Benutzungsentgelt in HOhe von ... EUR zuzuglich der taglichen

Verpflegungskosten von Montag bis Donnerstag in Hohe von .................. EUR zu erheben.

Die Benutzungsentgelte richten sich nach den jeweils beschlossenen Satzen. Entgeltanderungen werden ab
dem beschlossenen Zeitpunkt wirksam, so dass auch Anpassungen wahrend des Jahres erfolgen kénnen.

Ich anerkenne die in der Benutzungsordnung festgelegte Kindigungsfrist.

(Ort, Datum) (Ort, Datum)

(der/die Personensorgeberechtigten*) (der/die Leiterin der Einrichtung)

* Die Unterzeichnung hat immer durch alle Personensorgeberechtigten zu erfolgen, gleichgiltig ob diese
verheiratet, getrennt lebend oder unverheiratet sind.
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-Durchschlag -
Anlage 1

Aufnahmevertrag - in die betriebliche Kindertageseinrichtung ,Pusteblume”
des Schwarzwald-Baar-Kreises

Hiermit melde ich das Kind:

geboren am:

Wohnort:

ab dem:

verbindlich in der BetreUUNGSTOMM........ooiiiii i an.
(ganztags, VVO bis 13.00 Uhr)

Unsere Offnungszeiten fiir diese Betreuungsform sind:

Montag von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr
Dienstag von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr
Mittwoch von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr
Donnerstag von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr
Freitag von Uhr bis Uhr, von Uhr bis Uhr

Die oben genannte Kindertageseinrichtung ist berechtigt, ab diesem Zeitpunkt das
Benutzungsentgelt in HOhe von ... EUR zuzuglich der taglichen

Verpflegungskosten von Montag bis Donnerstag in Hohe von .................. EUR zu erheben.

Die Benutzungsentgelte richten sich nach den jeweils beschlossenen Satzen. Entgeltanderungen werden ab
dem beschlossenen Zeitpunkt wirksam, so dass auch Anpassungen wahrend des Jahres erfolgen kénnen.

Ich anerkenne die in der Benutzungsordnung festgelegte Kindigungsfrist.

(Ort, Datum) (Ort, Datum)

(der/die Personensorgeberechtigten*) (der/die Leiterin der Einrichtung)

* Die Unterzeichnung hat immer durch alle Personensorgeberechtigten zu erfolgen, gleichgiltig ob diese
verheiratet, getrennt lebend oder unverheiratet sind.
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- Original far die Einrichtung -
Anlage 2

Aufn ahmebogen - in die betriebliche Kindertageseinrichtung ,Pusteblume* des
Schwarzwald-Baar-Kreises

Stempel der Betriebskindertageseinrichtung (wird von der Einrichtung ausgefiillt)

Bereich

Aufnahmetag

Befristete Aufnahme bis

(Amt fur Schule, Hochbau und Gebaudemanagement) Abgemeldet zum

Die nachfolgenden Angaben werden zur Betreuung des Kindes und nur zu dienstlichen
Zwecken verwendet.

Angaben zum Kind

Name: Staatsangehdrigkeit:
Vorname: Konfession:
Geburtsdatum: Wohnort:
Geburtsort: Stral3e:

Telefon:

Bisherige Betreuungssituation:

Wer soll im Not- oder Krankheitsfall benachrichtigt werden, wenn die Eltern nicht zu
erreichen sind?

Bitte vollstandige Namen, Adressen und Telefonnummern angeben:

Name, Anschrift, Telefon

Krankenkasse versichert bei Mutter/Vater
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Welcher Arzt betreut das Kind?

Name

Anschrift

Telefon

Angaben zu den Eltern: (Bitte nur sorgeberechtigte Eltern eintragen)

Mutter:

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Wohnort:

StralRe:

Staatsangehdrigkeit:

Familienstand: verh., gesch., verw., ledig,
dauernd getrennt lebend

Telefon privat:

Telefon gesch.:

Handy:

Aktuelle Arbeitsstelle/Beruf:

Vater:

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Wohnort:

Strale:

Staatsangehdrigkeit:

Familienstand: verh., gesch., verw., ledig,
dauernd getrennt lebend

Telefon privat:

Telefon gesch.:

Handy:

Aktuelle Arbeitsstelle/Beruf:

Besondere Angaben zur Sorgeberechtigung:
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Pflegeeltern: Tages-, Vollzeit-, Dauerpflege

Name:

Anschrift/Telefon:

In Pflege seit:

Geschwister (Anzahl) der zur Familie gehérenden Kinder unter 18 Jahren

oder Uber 18 Jahre, sofern diese noch nicht wirtschaftlich selbststandig, also

kindergeldberechtigt sind.

Uberstandene Krankheiten:

[[] Masern [] Keuchhusten
[] Scharlach [] Diphtherie
[] Ubertragbare Kinderlahmung [ ] Mumps

[] Rételn [ ] Windpocken

Sonstige Krankheiten/Besonderheiten:

Allergien/Nahrungsmittelunvertraglichkeiten:

Krankenhausaufenthalt:

Ich  verpflichte  mich, dafir zu sorgen, dass das Kind die
Betriebskindertageseinrichtung nicht besucht, wenn bei ihm oder in der
Familie/Pflegefamilie des Kindes eine ubertragbare Krankheit auftritt oder sich der
Verdacht fur eine solche Krankheit ergibt.

Die Leitung der Betriebskindertageseinrichtung ist unverziglich zu verstandigen,
wenn das Kind an einer Ubertragbaren Krankheit erkrankt ist oder wenn der
Verdacht einer Erkrankung besteht. Die Einrichtung unterliegt einer gesetzlichen
Meldepflicht gegentiber dem Gesundheitsamt. Die Mitteilung an die Einrichtung ist
zur rechtzeitigen Einleitung von SchutzmalRnahmen unbedingt erforderlich und zu
beachten.
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Impfungen:

Tetanus: 1. am 2.am 3. am 4. am

Diphtherie:

Sonstige Impfungen:

Bitte ergdnzen Sie spéatere Impfungen im Buro.

Abholung:

Das Kind darf von folgenden Personen abgeholt werden:

1. Tel. Verhéltnis zum Kind:
2. Tel. Verhaltnis zum Kind:
3. Tel. Verhaltnis zum Kind:
4. Tel. Verhaltnis zum Kind:
5. Tel. Verhaltnis zum Kind:

Falls die abholenden Personen der Einrichtung noch nicht bekannt sind, werden

diese gebeten, einen Ausweis vorzulegen.
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Anlage 3
Elterninformation — Dokumentation Bildungsauftrag

1. Fahrerlaubnis/Ausflige:

O Ich bin damit einverstanden, dass mein Kind im Rahmen des padagogischen
Auftrags an Ausfliigen und anderen Aktivitaten auRerhalb der  Kindertages-
einrichtung teilnimmt.

Ort, Datum Unterschrift der Personensorgeberechtigten

2. Dokumentation Bildungsauftrag

(Interne Veroffentlichungen, Fotos, Druckmedien, Verdffentlichung von Druckmedien im
Internet)

Das padagogische Fachpersonal ist im Rahmen seiner professionellen Bildungsarbeit
dazu verpflichtet, ihre Tatigkeit bzw. die Entwicklung der ihnen anvertrauten Kinder zu
dokumentieren.

Diese Dokumentation erfolgt in vielen Bereichen des Kitaalltages mit Hilfe von Fotos
(Portfolio, Geburtstagskalender, Garderobe, Eigentumsfacher, digitale Bilderrahmen,
Collagen, Jahrbuch, ...).

Die Kindertageseinrichtung Pusteblume ist dazu verpflichtet Uber den konkreten Einsatz
von Fotos fir die Bedeutung von Bildungs- und Entwicklungs-dokumentationen zu
informieren und den jeweiligen Zweck zu erlautern.

Daruber hinaus bedarf es der Einwilligung der Eltern.

O Ich/wir bin/sind Uber den Umgang, die Veréffentlichung und den Einsatz von
Fotos und Druckmedien in der Kindertagesstatte informiert worden.

Ort, Datum

Unterschrift der Personensorgeberechtigten Unterschrift pad. Fachkraft Kita
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Anlage 4
Einwilligungserklarung

(Interne Veroffentlichungen, Fotos, Druckmedien, Verdffentlichung von Druckmedien im
Internet)

Die Einwilligung ist freiwillig. Sie kann ohne Angaben von Grinden verweigert und fir die

Zukunft ebenfalls ohne Angaben von Grinden widerrufen werden.

Ich/wir willige/n ein, dass fur mein/unser Kind im Rahmen der nachfolgend
aufgefuhrten Punkte, Fotos gemacht und verarbeitet werden durfen.

Name/Vorname des Kindes

Geburtsdatum

Name/Vorname des/der Sorgeberechtigten

1. Um mir/uns und anderen Eltern/Sorgeberechtigten Einblick in das Alltagsleben und in
die Aktivitaten der Kindertageseinrichtung zu geben, willige/n ich/wir ein, dass zu diesem
Zwecke angefertigte Fotos in Form von

[] Collagen [] Konzeption [] (digitale) Bilderrahmen

[ ] Flyer [ ] Chroniken []
in der Einrichtung ausgelegt bzw. aufgehéngt werden dirfen.

2. lch/wir willige/n ein, dass Fotos von meinem/unserem Kind anderen Eltern/
Sorgeberechtigten in Form von

[] Collagen [ ]in Portfolios [ ] in Fotobiichern
[]

ausgehandigt werden.

3. Ich/wir willige/n ein, dass im Zusammenhang mit Veranstaltungen der Kindertages-
einrichtung Fotos (Feste, Aktionen, Projekte) in folgenden Druckmedien, grundsatzlich
erfolgt hier eine Veroffentlichung ohne Namensnennung,

[] Orts- und Regionalteil der Tageszeitung [_| Homepage der Kita

[

veroffentlicht werden.
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Ich bin dartber informiert worden, dass die Veroffentlichung von Bildern anderer Personen
ohne deren Zustimmung Schadenersatzanspriche auslosen kann. Insbesondere ist die
Veroffentlichung im Internet unzulassig.

Jede/r Birger/in ist zu einem verantwortungsvollen Umgang mit Fotos ,Dritter” im Sinne
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), verpflichtet.

Hinweis:

Zeitungen, aber auch die anderen Druckmedien, kénnen im Internet eingesehen und
heruntergeladen werden. Auf im Internet veréffentlichte Informationen und Bilder kann
weltweit zugegriffen werden und sie kdnnen von jedermann heruntergeladen, gespeichert
und mit anderen Daten zusammengefuhrt werden. Einmal im Internet veroffentlichte
Informationen lassen sich nicht mehr entfernen.

Ort, Datum Unterschrift der Personensorgeberechtigten
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- Original fur die Einrichtung -
Anlage 5
Erteilung eines SEPA- Lastschriftmandats

Zahlungsempfanger

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis
Kreiskasse

Am Hoptbihl 2

78048 Villingen-Schwenningen

Glaubiger — Identifikationsnummer DE87 ZZZ 000 000 386 58

Mandatsreferenz wird gesondert mitgeteilt

Ich ermachtige das Landratsamt Schwarzwald- Baar Kreis, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Landratsamt
Schwarzwald-Baar—Kreis auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die von meinem Kreditinstitut
vereinbarten Bedingungen.

Forderungsart: Kita-Beitrag EUR
Zahlungsart O wiederkehrende Zahlung O einmalige Zahlung

Angaben zum Zahlungspflichtigen

Vor- und Nachname

StraRe und Hausnummer Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut

BIC IBAN

Name und Vorname des | Abweichender Kontoinhaber (nur

Kontoinhabers wenn nicht identisch )
Ort Datum
Unterschrift des Zahlungspflichtigen Unterschrift des Kontoinhabers, wenn nicht mit

dem Zahlungspflichtigen identisch

Wichtiger Hinweis

Aus rechtlichen Griinden (Schriftformerfordernis) ist eine elektronische Ubermittlung des Formulars leider
nicht maglich. Bitte senden Sie uns diese Erméchtigung deshalb im Original vollstandig ausgefillt und
unterschrieben zurtck.
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- Durchschlag -
Anlage 5
Erteilung eines SEPA- Lastschriftmandats

Zahlungsempfanger

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis
Kreiskasse

Am Hoptbihl 2

78048 Villingen-Schwenningen

Glaubiger — Identifikationsnummer DE87 ZZZ 000 000 386 58

Mandatsreferenz wird gesondert mitgeteilt

Ich ermachtige das Landratsamt Schwarzwald- Baar Kreis, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Landratsamt
Schwarzwald-Baar—Kreis auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die von meinem Kreditinstitut
vereinbarten Bedingungen.

Forderungsart: Kita-Beitrag EUR
Zahlungsart O wiederkehrende Zahlung O einmalige Zahlung

Angaben zum Zahlungspflichtigen

Vor- und Nachname

StraRe und Hausnummer Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut

BIC IBAN

Name und Vorname des | Abweichender Kontoinhaber (nur

Kontoinhabers wenn nicht identisch )
Ort Datum
Unterschrift des Zahlungspflichtigen Unterschrift des Kontoinhabers, wenn nicht mit

dem Zahlungspflichtigen identisch

Wichtiger Hinweis

Aus rechtlichen Griinden (Schriftformerfordernis) ist eine elektronische Ubermittlung des Formulars leider
nicht maglich. Bitte senden Sie uns diese Erméchtigung deshalb im Original vollstindig ausgeftllt und
unterschrieben zurtck.
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- Original fur die Einrichtung -
Anlage 6

Erteilung eines SEPA- Lastschriftmandats

Zahlungsempféanger

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis
Kreiskasse

Am Hoptbihl 2

78048 Villingen-Schwenningen

Glaubiger — Identifikationsnummer DE87 ZZZ 000 000 386 58

Mandatsreferenz wird gesondert mitgeteilt

Ich erméachtige das Landratsamt Schwarzwald- Baar Kreis, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Landratsamt
Schwarzwald—Baar—Kreis auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die von meinem Kreditinstitut
vereinbarten Bedingungen.

Forderungsart Mittagessen
Zahlungsart O wiederkehrende Zahlung O einmalige Zahlung

Angaben zum Zahlungspflichtigen

Vor- und Nachname Name des Kindes

Stral3e und Hausnummer Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut

BIC IBAN

Name und Vorname des Kontoinhabers Abweichender Kontoinhaber (nur wenn nicht
identisch )

Ort Datum

Unterschrift des Zahlungspflichtigen Unterschrift des Kontoinhabers, wenn nicht mit

dem Zahlungspflichtigen identisch
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- Durchschlag -

Erteilung eines SEPA- Lastschriftmandats

Zahlungsempfanger

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis
Kreiskasse

Am Hoptbihl 2

78048 Villingen-Schwenningen

Glaubiger — Identifikationsnummer

Mandatsreferenz

wird gesondert mitgeteilt

Anlage 6

DE87 ZZZ 000 000 386 58

Ich ermachtige das Landratsamt Schwarzwald- Baar Kreis, Zahlungen von meinem Konto mittels

Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an,

Schwarzwald-Baar—Kreis auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die von meinem Kreditinstitut

vereinbarten Bedingungen.

Forderungsart Mittagessen

Zahlungsart O wiederkehrende Zahlung O einmalige Zahlung

Angaben zum Zahlungspflichtigen

die vom Landratsamt

Vor- und Nachname

Name des Kindes

StraRe und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Name und Vorname des Kontoinhabers

Abweichender Kontoinhaber (nur
identisch )

wenn

nicht

Ort

Datum

Unterschrift des Zahlungspflichtigen

Unterschrift des Kontoinhabers, wenn nicht mit

dem Zahlungspflichtigen identisch
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- Original fur die Einrichtung —
Anlage 7

Bescheinigung uber die arztliche Untersuchung
und die arztliche Impfberatung / Nachweis Masern-Impfung

nach den Richtlinien des Sozialministeriums und des Kultusministeriums tber die
arztliche Untersuchung nach § 4 des Kindertagesbetreuungsgesetzes und die
arztliche Impfberatung nach § 34 Absatz 10a des Infektionsschutzgesetzes

Das Kind

Name, Vorname

Geburtstag

Anschrift

wurde am von mir auf Grund des § 4 Kindertagesbetreuungsgesetzes und
der oben genannten Richtlinien Uber die arztliche Untersuchung und Impfberatung &rztlich
untersucht.

Gegen die Aufnahme des Kindes in einer Kindertageseinrichtung bestehen- soweit sich nach
der Durchfihrung der gesetzlichen Vorsorgeuntersuchung U __ erkennen lasst

o keine medizinischen Bedenken.

o medizinische Bedenken.

o Das Kind ist gesundheitlich beeintréchtigt.
Die Voraussetzungen fur die Aufnahme des Kindes in einer Kindertageseinrichtung
werden mit den Eltern (Sorgeberechtigten) und dem Personal der Einrichtung geklart.
Auf die Mdglichkeit der Entbindung von der arztlichen Schweigepflicht durch die Eltern
wird hingewiesen.

Weiterhin wird bestétigt, dass bei dem Kind

o ein ausreichender Impfschutz — im Sinne des § 20 Abs. 8 Satz 2 IfSG — gegen Masern
besteht (nachgewiesen durch eine Impfdokumentation nach §22 Abs. 1 und 2 IfSG oder ein
arztliches Zeugnis auch in Form einer Dokumentation nach § 26 Abs. 2 Satz 4 SGB V)

(820 Abs. 9 Satz 1 Nummer 1 IfSG)

oder

o eine Immunitat gegen Masern vorliegt
(820 Abs. 9 Satz 1 Nummer 2, Alternative 1 IfSG)
oder

o eine Impfung aufgrund einer medizinischen Kontraindikation nicht erfolgen kann.
(8 20 Abs. 9 Satz 1 Nummer 2, Alternative 2 IfSG)

Das Untersuchungsergebnis ist den Personensorgeberechtigten mitgeteilt worden.

(Ort, Datum) (Unterschrift und Stempel der Arztin / des Arztes)
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- Durchschlag -
Anlage 7

Bescheinigung uber die arztliche Untersuchung
und die arztliche Impfberatung / Nachweis Masern-Impfung

nach den Richtlinien des Sozialministeriums und des Kultusministeriums tber die
arztliche Untersuchung nach § 4 des Kindertagesbetreuungsgesetzes und die
arztliche Impfberatung nach § 34 Absatz 10a des Infektionsschutzgesetzes

Das Kind

Name, Vorname

Geburtstag

Anschrift

wurde am von mir auf Grund des § 4 Kindertagesbetreuungsgesetzes und
der oben genannten Richtlinien Uber die arztliche Untersuchung und Impfberatung &rztlich
untersucht.

Gegen die Aufnahme des Kindes in einer Kindertageseinrichtung bestehen- soweit sich nach
der Durchfihrung der gesetzlichen Vorsorgeuntersuchung U __ erkennen lasst

o keine medizinischen Bedenken.

o medizinische Bedenken.

o Das Kind ist gesundheitlich beeintrachtigt.
Die Voraussetzungen fur die Aufnahme des Kindes in einer Kindertageseinrichtung
werden mit den Eltern (Sorgeberechtigten) und dem Personal der Einrichtung geklart.
Auf die Mdglichkeit der Entbindung von der arztlichen Schweigepflicht durch die Eltern
wird hingewiesen.

Weiterhin wird bestétigt, dass bei dem Kind

o ein ausreichender Impfschutz — im Sinne des § 20 Abs. 8 Satz 2 IfSG — gegen Masern
besteht (nachgewiesen durch eine Impfdokumentation nach §22 Abs. 1 und 2 IfSG oder ein
arztliches Zeugnis auch in Form einer Dokumentation nach § 26 Abs. 2 Satz 4 SGB V)

(820 Abs. 9 Satz 1 Nummer 1 IfSG)

oder

o eine Immunitat gegen Masern vorliegt
(820 Abs. 9 Satz 1 Nummer 2, Alternative 1 IfSG)
oder

o eine Impfung aufgrund einer medizinischen Kontraindikation nicht erfolgen kann.
(8 20 Abs. 9 Satz 1 Nummer 2, Alternative 2 IfSG)

Das Untersuchungsergebnis ist den Personensorgeberechtigten mitgeteilt worden.

(Ort, Datum) (Unterschrift und Stempel der Arztin / des Arztes)
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Richtlinien des Kultusministeriums und des Ministeriums fur Arbeit und
Soziales Uber die éarztliche Untersuchung nach § 4 des

Kindertagesbetreuungsgesetzes
Bekanntmachung vom 28. September 2009 - Az. 24-6930.6/4, (K.u.U. 2009, S. 202)

1. Allgemeines
1.1 Jedes Kind muss vor der Aufnahme in eine Einrichtung im Sinne des Kindertagesbetreuungsgesetzes

(Kindergarten, Tageseinrichtung mit altersgemischten Gruppen, Kinderkrippe) arztlich untersucht
werden.

1.2 Zweck der arztlichen Untersuchung ist festzustellen, ob dem Besuch der Einrichtung gesundheitliche
Bedenken entgegenstehen.

1.3 Die arztliche Untersuchung soll sich insbesondere auf den Stand der korperlichen und psychischen
Entwicklung, die Sinnesorgane und Auffalligkeiten des Verhaltens erstrecken. Arztliche Untersuchungen
in diesem Sinne sind auch die Friherkennungsuntersuchungen U3 - U8 bis zur Vollendung des vierten
Lebensjahres (Kinder-Richtlinien in der Neufassung vom 26. April 1976, Beilage zum Bundesanzeiger
Nr. 214 vom 11. November 1976, zuletzt ge&ndert am 15. Mai 2008, Bundesanzeiger Nr. 96, Seite 326)
nach § 181 Abs. 1 Nr. 1 RVO in der Fassung des zweiten Krankenversicherungsanderungsgesetzes
vom 21. Dezember 1970 (BGBI. | S. 1770).

U3: 4.- 6. Lebenswoche U6: 10.- 12. Lebensmonat
U4: 3.- 4. Lebensmonat U7: 21.- 24. Lebensmonat
U5: 6.- 7. Lebensmonat U8: 3,5 -4 Lebensjahre

(Die Untersuchungen U3 bis U6 betreffen die Einrichtungen mit Betreuung von Kindern unter 3 Jahren).

1.4 Die arztliche Untersuchung darf, mit Ausnahme der U7, nicht langer als 12 Monate vor der Aufnahme in
die Einrichtung durchgefuhrt worden sein.

2. Vorlage einer Bescheinigung uber die &rztliche Untersuchung

2.1 Bei der Aufnahme des Kindes in eine Einrichtung haben die Eltern (Personensorgeberechtigten) eine
arztliche Bescheinigung Uber das Ergebnis der arztlichen Untersuchung vorzulegen. Aus der
Bescheinigung muss ersichtlich sein, ob und ggf. welche gesundheitlichen Bedenken gegen den Besuch
der Einrichtung sprechen.

2.2 Nummer 2.1 gilt nicht, wenn der Trager der Einrichtung die arztliche Untersuchung selbst durchfiihren
lasst (vgl. Nr. 3.2).

2.3 Fur die arztliche Untersuchung ist der Vordruck nach dem beiliegenden Muster zu verwenden.

3. Aufgaben des Tragers der Einrichtung

3.1 Der Trager der Einrichtung hat erforderlichenfalls darauf hinzuwirken, dass das Kind vor der Aufnahme
in die Einrichtung arztlich untersucht wird. Er hat die Vorlage einer arztlichen Bescheinigung oder einer
Bescheinigung tber die zuletzt durchgeflhrte Friherkennungsuntersuchung zu Uberwachen.

3.2 Der Trager kann die arztliche Untersuchung der Kinder durch einen beauftragten Arzt selbst durchflihren
lassen, wenn die Eltern (Personensorgeberechtigten) zuvor zugestimmt haben und mit der Weitergabe
des Untersuchungsergebnisses an den Trager einverstanden sind. In diesen Fallen kann die
Untersuchung abweichend von Nummer 1.1 Satz 1 innerhalb eines Monats nach der Aufnahme in die
Einrichtung durchgefiihrt werden. Es genugt, wenn das Untersuchungsergebnis die Angaben im
Vordruck nach Nr. 2.3 enthélt.

4. Erganzende Bestimmungen

4.1 Nehmen die padagogischen Mitarbeiter der Einrichtung bei einem Kind erkennbare deutliche
Entwicklungsverzégerungen oder -stérungen wabhr, empfehlen sie den Eltern
(Personensorgeberechtigten) eine Vorstellung des Kindes bei einem Kinderarzt oder einer
Sonderpadagogischen Beratungsstelle bzw. interdisziplindren Friuhforderstelle. Auskunft Uber geeignete
Beratungs- oder Frihforderstellen im Stadt- oder Landkreis gibt die Arbeitsstelle Friihférderung der
unteren  Schulaufsichtsbehérde oder die Uberregionale Arbeitsstelle  Fruhférderung  im
Regierungsprasidium Stuttgart. Mit Zustimmung der Eltern (Personensorgeberechtigten) kann die
Einrichtung den Kontakt zur Sonderpadagogischen Beratungsstelle oder interdisziplinaren
Frahforderstelle auch direkt herstellen.

4.2 Bei Personen, die an bestimmten tbertragbaren Krankheiten erkrankt sind oder dessen verdéchtig oder
die verlaust sind, sind die Vorschriften des Infektionsschutzgesetzes zu beachten.

5. Die Regelungen der Nrn. 1 bis 4 gelten fiur die Aufnahme eines Kindes in Kindertagespflege
entsprechend.

6. Inkrafttreten - Diese Richtlinien treten am Tag nach ihrer Veréffentlichung in Kraft.
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Anlage 8

An die Betriebskindertageseinrichtung
,Pusteblume® des Schwarzwald-Baar-Kreises
Fasanenstr. 2

78048 Villingen-Schwenningen

Unbedenklichkeitserklarung
gem. 8 34 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz IfSG

Das Kind

Name,Vorname

Geburtstag

Anschrift

War an einer ansteckenden Krankheit erkrankt. Nach arztlichem Urteil ist eine
Weiterverbreitung der festgestellten Krankheit* nicht mehr zu beftirchten.

(Ort, Datum) (Unterschrift und Stempel der Arztin / des Arztes)

*(Vergleiche Merkblatt Anlage 7)
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Anlage 9
-Bitte lesen Sie sich dieses Merkblatt sorgfaltig durch-

Belehrung fur Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gem. 834 Abs. 5
Satz 2 Infektionsschutzgesetz IfSG

Wenn Ihr Kind eine ansteckende Erkrankung hat und dann den Kindergarten oder andere
Gemeinschaftseinrichtungen besucht, in die es jetzt aufgenommen werden soll, kann es
andere Kinder, Erzieher oder Betreuer anstecken. AulRerdem sind gerade Kinder wahrend
einer Infektionskrankheit abwehrgeschwécht und kénnen sich dort noch
Folgeerkrankungen (mit Komplikationen) zuziehen.

Um dies zu verhindern, moéchten wir Sie mit diesem Merkblatt Uber lhre Pflichten,
Verhaltensweisen und das ubliche Vorgehen unterrichten, wie es das
Infektionsschutzgesetz vorsieht. In diesem Zusammenhang sollten Sie wissen, dass
Infektionskrankheiten in der Regel nichts mit mangelnder Sauberkeit oder Unvorsichtigkeit
zu tun haben. Deshalb bitten wir Sie stets um Offenheit und vertrauensvolle
Zusammenarbeit.

Das Gesetz bestimmt, dass Ihr Kind nicht in den Kindergarten oder andere
Gemeinschaftseinrichtungen gehen darf, wenn

1. es an einer schweren Infektion erkrankt ist, die durch geringe Erregermengen
verursacht wird. Dazu gehdren Diphtherie, Cholera, Typhus, Tuberkulose und durch
EHEC-Bakterien verursachter Brechdurchfall sowie die bakterielle Ruhr. Alle diese
Krankheiten kommen bei uns in der Regel nur als Einzelfalle vor (auf3erdem nennt
das Gesetz noch virusbedingte hamorrhagische Fieber, Pest und Kinderlahmung,
es ist aber hochst unwahrscheinlich, dass diese Krankheitserreger nach
Deutschland mitgebracht und hier weiter Ubertragen werden);

2. eine Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfallen schwer und kompliziert verlauft
bzw. verlaufen kann. Dies sind Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach,
Windpocken, Hirnhautentziindung durch Haemophilus influenzae b-Bakterien,
Meningokokken-Infektionen, ansteckende Borkenflechte, Hepatitis (infektiose
Gelbsucht) A und E (E ist bei uns ebenfalls nicht verbreitet, kann aber aus dem
Urlaub mitgebracht werden);

3. es unter Kopflaus- oder Kratzmilbenbefall leidet und die Behandlung noch nicht
abgeschlossen ist,

4. es vor Vollendung des 6. Lebensjahres an einer infektibsen Magen-Darm-
Erkrankung erkrankt ist oder ein entsprechender Verdacht besteht.

Die Ubertragungswege der aufgezahlten Erkrankungen sind unterschiedlich. Viele
Brechdurchfélle und Hepatitis A (und E) kommen durch Schmierinfektionen zustande oder
es handelt sich um sogenannte Lebensmittelinfektionen. Die Ubertragung erfolgt dabei
durch mangelnde H&ndehygiene bzw. durch verunreinigte Lebensmittel, seltener Uber
Gegenstande (Handtlcher, Mobel, Spielsachen). Durch Tropfchen werden z.B. Masern,
Mumps, Windpocken und Keuchhusten ubertragen. Die Verbreitung von Kratzmilben,
Lausen sowie der ansteckenden Borkenflechte erfolgt Gber Haar- und Hautkontakte.
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Dies erklart, dass in Gemeinschaftseinrichtungen besonders glinstige Bedingungen fir
eine Ubertragung der genannten Krankheiten bestehen. Wir bitten Sie deshalb, bei
ernsthaften Erkrankungen lhres Kindes immer den Rat Ihres Haus- oder Kinderarztes in
Anspruch zu nehmen (z.B. bei hohem Fieber, auffallender Mudigkeit, wiederholtem
Erbrechen, Durchfallen langer als einen Tag und anderen besorgniserregenden
Symptomen, wie z.B. ab normen Husten oder Halsschmerzen mit auffallendem
Mundgeruch) oder auch bei Lausebefall.

Ihr Haus- oder Kinderarzt wir lhnen — bei entsprechendem Krankheitsverdacht oder wenn
die Diagnose gestellt werden konnte, dartber Auskunft geben, ob Ihr Kind eine
Erkrankung hat, die einen Besuch der Gemeinschaftseinrichtung nach dem
Infektionsschutzgesetz verbietet.

Muss ein Kind zu Hause bleiben oder sogar im Krankenhaus behandelt werden,
benachrichtigen Sie uns bitte unverziglich und teilen Sie uns bei einer der unter Nr. 1 bis
4 genannten Krankheiten auch die Diagnose mit, damit wir zusammen mit dem
Gesundheitsamt alle notwendigen MalRRnahmen ergreifen konnen, um einer
Weiterverbreitung der Infektionskrankheit vorzubeugen.

Viele Infektionskrankheiten haben gemeinsam, dass eine Ansteckung schon z.B. Uber
Tropfchen beim reden mdoglichst, bevor typische Krankheitssymptome auftreten. Dies
bedeutet, dass Ihr Kind bereits Spielkameraden, Mitschiler oder Personal angesteckt
haben kann, wenn es mit den ersten Krankheitszeichen zu hause bleiben muss, In einem
solchen Fall mussen wir die Eltern der tbrigen Kinder anonym Uber das Vorliegen einer
ansteckenden Krankheit informieren.

Manchmal nehmen Kinder oder Erwachsene nur Erreger auf, ohne zu erkranken. Auch
werden in einigen Fallen Erreger nach durchgemachter Erkrankung noch langere Zeit mit
dem Stuhl ausgeschieden. Dadurch besteht die Gefahr einer Ansteckung der
Spielkameraden oder des Personals. Im Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen,
dass die ,Ausscheider® von Cholera-, Diphtherie-, EHEC-, Typhus-, Paratyphus- und
Shigellenruhr-Bakterien nur mit Genehmigung und nach Belehrung des Gesundheitsamtes
wieder in eine Gemeinschaftseinrichtung gehen durfen.

Auch wenn bei lhnen zu Hause jemand an einer schweren oder hochansteckenden
Infektionskrankheit leidet, kdnnen weitere Mitglieder des Haushaltes diese
Krankheitserreger schon aufgenommen haben und dann ausscheiden, ohne selbst
erkrankt zu sein. Auch in diesem Fall muss Ihr Kind zu Hause bleiben.

Weitere Informationen zum Besuchsverbot der Betriebskindertageseinrichtung fur
Ausscheider oder ein moglicherweise infiziertes aber nicht erkranktes Kind, kénnen Sie bei
Ihrem behandelnden Arzt oder Ihrem Gesundheitsamt erhalten. Auch in diesen beiden
genannten Fallen missen Sie uns benachrichtigen.

Gegen Diphtherie, Masern, Mumps, Roételn, Kinderlahmung (Typhus) und Hepatitis A
stehen Schutzimpfungen zur Verfigung. Liegt dadurch ein Schutz vor, kann das
Gesundheitsamt in Einzelfallen das Besuchsverbot sofort aufheben. Bitte bedenken Sie,
dass ein optimaler Impfschutz jedem Einzelnen sowie der Allgemeinheit dient.

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Haus- oder Kinderarzt oder
an lhr Gesundheitsamt.
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Informationspflichten gem. Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO)

Mit den folgenden Informationen méchten wir lhnen als Eltern einen Uberblick tber die
Verarbeitung der lhrer Daten und die Daten lhrer Kinder bei der Kita Pusteblume geben:

1. Wer ist fur die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich
mich wenden?

[Verantwortlicher im Sinne der DS-GVO st die Stelle, die allein oder gemeinsam mit
anderen uUber die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten
entscheidet.]

Verantwortliche:

Anschrift des Tragers der Einrichtung:
Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis

Amt fir Schule, Hochbau und Gebaudemanagement
Am Hoptbihl 2

78048 Villingen-Schwenningen

Telefon: 07721/913-7373

E-Mail: ashg@Irasbk.de

Internet: www.schwarzwald-baar-kreis.de

Anschrift der Einrichtung:

,Pusteblume*

BetriebsKiTa des Schwarzwald-Baar-Kreises
In der Carl-Orff-Schule

Fasanenstr. 2

78048 Villingen-Schwenningen

Telefon: 07721 4044220

E-Mail: pusteblume@carl-orff-schule.de

Bei Fragen, Beschwerden oder Anregungen in Bezug auf die Datenverarbeitung stehen
Ihnen der Kitatrdger und die Kitaleitung in Kooperation mit der fur den Datenschutz
beauftragten Person zur Verfugung.

Kontakt des fur Datenschutz beauftragte Person
Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis

Beauftragte Person fur den Datenschutz

Am Hoptblhl 2

78048 Villingen-Schwenningen

E-Mail: datenschutz@lrasbk.de

2. Zu welchem Zweck werden Ihre Daten und die lhres Kindes
verarbeitet?

Die Daten werden zur Erfullung unseres Bildungs- und Erziehungsauftrages nach dem

Kindertagesstattengesetz und dem Sozialgesetzbuch verarbeitet. In Bezug auf die Eltern
handelt es sich in erster Linie um Kontakidaten; in Bezug auf die Kinder um
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Verwaltungsdaten und flir die padagogische Arbeit notwendige Daten. Hierzu gehéren
auch Bildungs- und Lerndokumentationen in Bezug auf Ihr Kind (Portfolio).

Im Rahmen unserer Offentlichkeitsarbeit veréffentlichen wir zur Veranschaulichung
unserer padagogischen Arbeit auf unsere Homepage Texte mit den Namen/Vornamen
der Kinder und bei Veranstaltungen auch Fotos/Videos der Kinder. Sofern hierfur Ihre
Einwilligung als Eltern erforderlich ist, wird diese schriftich mit einem gesonderten
Schreiben eingeholt.

3. An welche Stellen kdnnen Daten tUbermittelt werden?
a. Private und offentliche Stellen

Unter Beachtung der gesetzlichen Voraussetzungen tbermitteln wir die erforderlichen
Daten beispielsweise an das Gesundheitsamt, das ortlich zustandige Jugendamt und
Sozialamt, das Amt fir Kindertageseinrichtungen bei der Stadt Villingen-
Schwenningen, das Landesamt fir Soziales, Jugend und Versorgung oder den
Elternbeirat. Ein Datenaustausch mit der aufnehmenden Grundschule findet nur mit
lhrer Einwilligung statt. Gleiches gilt fir den Datenaustausch mit Arzten oder
Therapeuten.

b. Auftragsverarbeitung — Drittland
Ja O Nein Unsere Kita verwendet keine Cloud-Produkte.

O Ja Nein Unsere Kita verwendet Cloud-Produkte europaischer Anbieter und
beachtet dabei die Vorgaben aus der Datenschutz-Grundverordnung.

O Ja Nein Unsere Kita nutzt Cloud-Produkte aulRereuropaischer Anbieter
(iCloud, Dropbox; Google Drive etc). Dabei achten wir darauf, dass die Bestimmungen
der Datenschutz-Grundverordnung eingehalten und nach Maoglichkeit keine
personenbezogenen Daten der Kinder in der Cloud gespeichert werden.

Im Ubrigen bestehen im Zusammenhang mit der

- Wartung unserer EDV / bestimmter Softwareprodukte

- dem Anfertigen von Fotografien/ Erstellen von Foto-Blichern

Auftragsverhaltnisse mit privaten Unternehmen. Dabei ist ein Zugriff auf Daten durch
das Unternehmen mdglich.

4. Wie lange werden die Daten gespeichert?

Beim Ausscheiden des Kindes l6schen bzw. vernichten wir die Daten von Kindern und
Eltern grundsétzlich nach Abwicklung aller noch anstehenden Aufgaben. Das Portfolio
Ihres Kindes wird Ilhnen bei Verlassen der Kita ausgehéndigt. Langere
Aufbewahrungsfristen gelten dann, wenn dies beispielsweise fur Abrechnungszwecke
oder im Rahmen der Dokumentationspflicht (z.B. bei einem Kindergartenunfall)
erforderlich ist.

5. Welche Datenschutzrechte haben Sie bzw. Ihr Kind?

Nach den Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung stehen lhnen bestimmte
Datenschutzrechte zu. Im Einzelnen informieren wir Gber
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o das Recht, Auskunft tGber die von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu
verlangen und unrichtige Daten berichtigen oder vervollstandigen zu lassen. Auf
Verlangen werden wir lhnen eine Kopie der personenbezogenen Daten zur
Verfliigung stellen.

o das Recht auf Loschung der personenbezogenen Daten, sofern die Notwendigkeit
der Speicherung nach den oben angedeuteten Aufbewahrungsfristen nicht mehr
besteht.

o das Recht, unter bestimmten Umstanden, insbesondere wenn die Richtigkeit der
Daten bestritten ist, die Einschrankung der Verarbeitung der personenbezogenen
Daten zu verlangen.

odas Recht, Widerspruch (soweit mdglich) gegen die Verarbeitung
personenbezogener Daten einzulegen.

6. Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehdrde

Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten
unrechtmaRig ist, koénnen Sie sich mit einer Beschwerde an die zustandige
Aufsichtsbehdrde wenden:

Landesbeauftragen fir Datenschutz und Informationssicherheit Baden-Wurttemberg
Adresse: LautenschlagerstraRe 20, 70173 Stuttgart

Postanschrift: Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart

Telefon: 0711/61 55 41-0

Telefax: 0771/61 55 41-15

E-Mail: poststelle@Ifdi.bwl.de

Internet: https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/
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Platz fur Notizen:
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	 es an einer infektiösen Magen-Darm-Erkrankung erkrankt ist oder ein entsprechender Verdacht besteht.
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	10 Benutzungsentgelte
	10.1 Das Benutzungsentgelt beläuft sich im Kindergartenjahr 2023/2024 auf
	10.2 Das Benutzungsentgelt wird für 12 Monate im Jahr erhoben.
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